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Viele Intellektuelle begreifen nicht: Was vor 30 Jahren Fortschritt war , wird  in der ständigen Wiederholung zur Stereotype. 

Es nimmt dann allmählich dieselbe Struktur an wie alles Konservative: Es wird bloß noch behauptet. Es wird mit Gruppen-Dynamik verteidigt: "das Publikum". Die Einschalt-Quote wird "die Mehrheit" genannt. Nachgeschoben wir die Behauptung: "Es kommt doch gut an."

So kann man den Schrecken zu einer Garten-Laube machen, in der man sich spießig zurücklehnt - und passieren läßt. Im Kino, in der breiten Massen-Kultur, geschieht dies schon lange.Das Theater ?

"In meinem Alter gibt es nichts, worüber man freundlich redet. Da gibt es nur noch Bitterkeit," sagt die Großmutter in >Porcia<. 

Da ist jemand auf die dreckigste und enthemmteste Weise unverschämt - in einer Gesellschaft ohne Regeln. Aber niemand antwortet ihm ebenso respektlos. Alle sind sie Bestien - jeder einzelne - in einer Versammlung. Aber das wurde schon tausend Male gesagt - seit 40 Jahren. Es wird auch nicht mehr als Anklage vorgestellt, sondern fast mit dem Ton: So ist eben die Welt, wir stellen sie nur dar. Selbst die Übertreibungen sind allesamt bekannt. 

Alles lebt vom kurzen Gedächtnis der Menschen. Dann können sie jeden Augenblick das längst Bekannte als das Neue feiern. 

Bei der Beerdigung fressen sie einander auf. 

Sie machen untereinander einen Massen-Mord. 

Eine nihilistische Struktur. 

